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Karlsruher Zeitung .

2L8 .

Dienstag , 21 . Oktober .
Borausbezahlung : oirrteljthrlrch S M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoersaltung , Bricsträgergebühr eingerechnet, S A . 65 Pf.
Expedition : Karl-Friedrichs-Strast» 9tr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Prtitzrile «der deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L8VS.

Telegramme .
-
f- Berlin , 19 . Okt . Die heute ausgegebene Nummer der

Gesetzsammlung publizirt eine von Baden -Baden , 15 . Oktbr .,
dätirtr königliche Verordnung , durch welche beide Huser des
Landtags auf den 28 . Oktober einberufen werden .

f Frankfurt , 20 . Okt . Der am Samstag hier von Ber -
liu eingetroffene Staatsminister v. Bülow wurde gestern vom
Schlage gerührt ; die Bewußtlosigkeit dauert noch heute an ;
sein Zustand wird von den Aerzten als hoffnungslos be¬
zeichnet . Die Söhne de- Ministers sind bereit - ringetroffen .
Der Kaiser erkundigte sich telegraphisch nach seinem Befinden .

-s- Paris , 18 . Okt . , Abends . Das „ Journal Messager de
Paris " bezeichnet die Gerüchte von einer bevorstehenden Kon -
vertirung der bprozentigen Anleihe als unbegründet und be¬
richtet ferner über diese Angelegenheit : der jüngste KabinetS -
ralh habe die Frage diSkutirt und sich dahin entschieden , daß
dir KonvertirungSoperation unausführbar sei in Folge der
ungenügenden Ernte , welche die Einfuhr von Lebensmitteln
für mehr als 600 Millionen Francs nothwendig mache .
Dieses Motiv allein genüge , die Konvertirung auf unbe¬
stimmte Zeit hinauSzuschiebrn , selbst wenn die auf die poli¬
tische Ordnung bezüglichen Erwägungen nicht in hohem Maße
sich in der nämlichen Richtung geltend machen sollten .

-s- Madrid , 20 . Okt . Der Menschenverlust zu Murcia
in Folge der Uederfchwrmmung ist über 500 ; der Eigen -
thumSschaden über 30 Millionen . Authentisches ist noch
nicht bekannt .

f London , 20 . Okt . Die „ Daily News " meldet : Die
Regierung ordnete dev sofortigen Bau der Eisenbahn nach
Kandahar an . Der „ Times " wirv aus Kabul berichtet :
Der Anmarsch dreier afghanischer Kavallerie -, sowie sechs
Infanterieregimente ! aus Turkrstan ist hier signalistrt .

si Konstantinopel , 19 . Okt . (Offiziell .) Said Pascha ist
zum Premierminister , SavaS Pascha zum Minister des Aus¬
wärtigen , Mahmud Nedim Pascha zum Präsidenten des
StaatSrathS ernannt worden . Savfet Pascha ist mit der
obersten Ueberwachung oller Verwaltungszweige betrant und
hat dir Mission erhalten , dem Sultan alle einzuführenden
Reformen direkt zu unterbreiten .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Okt . Gestern , Sonntag den 19 . Oktober ,

fand im Großherzoglichen Schlosse zu Baden Familientafel
statt , an welcher Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai¬
serin , sowie die in Baden anwesenden Fürstlichkeiten theil -
nahmen , unter Anderem auch Ihre Königlichen Hoheiten der
Graf und die Gräfin Trani , welche vorgestern zu bleibendem
Winteraufenthalt in Baden eingetroffen waren .

Heute Vormittag hat der Großherzog den Staatsminister
Turban zum Bortrag empfangen , nachdem derselbe gestern
von Berlin in Karlsruhe wieder ringetrvffen war .

Heute Nacht erwartet die Großherzogliche Familie den
Besuch Ihrer Hoheit der Fürstin von Rumänien , welche
von Amsterdam in Baden eintrifft und im Großherzvglichen
Schlosse absteigen wird .

- Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König von Preußen
gedenkt morgen , Dienstag den 21 ., Abends 8 .Uhr , von Baden
abzureisen und Sich direkt nach Berlin zu begeben .

rv8 Pessimisten.
Roman von F. von Stengel .

(Fortsetzung au» dem Haupiblatt Nr . 817.)
Linen Augenblick staub sie regnngrlo» an der gleite » Stelle , daun

trat fie zu ihm : sie mußt « sprechen , der entscheidende Moment war
da, fie durfte «icht liiuger zögern , wenn fie sich nicht selbst verachten
sollte.

Er war an'» Fenster getreten und trommelte mit den Fingern an
die Scheibe » , ungeduldig , erregt und doch bemüht , die innere Auf¬
regung zu dSwPfen .

Sie legte die Hand aus seine Schulter, wie fie sonst zu thun Pflegte,
wenn fie seine Ausmrrtsawkeit fesseln wollte. »Erich , was hast du
gegen mich ? «

Er wandte sich rasch um und sah fie an. Hätte er sie je geliebt,
dieser Blick hätte ihn entwaffnet , er hätte ihm die reine Seele de»
Mädchen» evthüllt und jeden Zweifel an ihr verbaont.

„ Erich,« widerholte fie, , wa» hast du gegen wich ? «

»Du fragst, Raphaele, und errSthrfi nicht, eine Antwort zu erwar-
ten !* sagte er mit fast bebender Stimme . »Du l — Geh '

, frage die
ehrlichen Leute, frage die, welche auf Sitte halten , wa» fie gegen da»
Modell Bertoni'S haben , da» sich unter dem Mantel der Tugend in
rin achtbare» Hau » schleicht ! «

Da » Wort war gefallen , da» Geheiwniß enthüllt, da» die Beiden
trennte : er hält fie für falsch, für die Berworfenste ihre » Geschlecht» l
Der Schlag traf, wie er treffen wußte, wie fie r» geahnt , ja gewußt
halte. Aber die Wirklichkeit übertraf alle» Ahnen, alle» Borherwiffen.Sie brbte, wankte, sie mußte sich am Tische frftkalten , um nicht um»
zufinkrn, ihre Lippe zitterte , krawpshaft rang sie nach Worten, aber
keine» ward vernehmbar .

Erich stand ihr einen Augenblick schweigend gegenüber: j, , fie ist
schuldig alle» dessen , wa» er ihr vorwirft, warum wäre fie sonst s,

Karlsruhe , 20 . Okt . Der „Staatsanzeiger " Nr . 43
von heute enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Innern : die Ergänzung des Aerztlichen Ausschusses be¬
treffend . 2 ) Des Handelsministeriums : s . die Kul¬
turinspektion Waldshut betreffend ; t>. die Organisation der
Eichungsämter betr . 3 ) Des Finanzministeriums :
die dritte diesjährige Gewinnziehung des LotterieanlehenS
der Eisenbahn -Schuldentilgungs . Kaffe zu 14 Millionen Gul¬
den vom Jahr 1845 betreffend .

§ Berlin , 18 . Okt . In der Sitzung des BundeSraths
vom 29 . Sept . gelangte zur Mitteilung , daß der Groß¬
herzog von Baden den Vortragenden Rath im Großherzog¬
lichen Finanzministerium , Finanzrath Scherer , zum stellver¬
tretenden Bevollmächtigten zum BundeSrath ernannt habe .
Da die Wahlperiode der Mitglieder der Verwaltung des
ReichS -JnvalidensondS mit dem 1. Oktober abllef , so fand
die Neuwahl statt , und zwar wurden gewählt der Ober -
regierungSrath Frhr . v . RaeSfeldt , der Wirkt . Geheimrrath
v. Nostiz -Wallwitz und der badische Finanzrath Scherer .
In die Reichs -Schuldenkommission wurden bei der wegen
Ablaufs der Amtsdaucr erforderlichen Neuwahl gewählt zu
Mitgliedern gemäß dem Gesetz vom 14 . Juni 1868 der
StaatSrath vr . Neidhardt und der Wirkl . Geheimerath
v . Liebe, zu^ Verstärkung der Kommission in Gemäßheit des
Gesetzes vom 25 . Febr . 1876 der Staatssekretär vr . Fried¬
berg und Geh . Legationsrath v. Prollius .

Die Kommission zur Ausarbeitung deS deutschen bürger¬
lichen Civilgesetzbuches wird demnächst unter Vorsitz des
Wirkl . GeheimerathS vr . Pape wieder zusammentreten , um
über die weitere geschäftliche Behandlung der Arbeit Beschluß
zu fasten . Dies ist namentlich deßhalb nothwendig , weil be¬
gründete Aussicht vorhanden ist , daß mehrere der bisher in
Angriff genommenen Theile des Gesetzbuches demnächst zum
Abschluß gebracht werden .

Nach der im Reichs - Eisenbahn -Amt aufgestellten Nach¬
weisung über die im Monat August aas deutschen Eisen¬
bahnen (außer Bayern ) vorgekommeneu Unfälle waren im
Ganzen zu verzeichnen 11 Entgleisungen und 8 Zusammen¬
stöße fahrender Züge , und zwar wurden davon 5 Züge mit
Personenbeförderung und 14 Gülerzüge , bezw . leer fahrende
Maschinen betroffen , ferner 29 Entgleisungen und 20 Zu¬
sammenstöße beim Rangirrn und 66 sonstige Betriebseretz -
nifse . In Folge dieser Unfälle wurden 1 Beamter und 3
fremde Personen getödtet und 5 Passagiere , 4 Beamte , 1
Arbeiter und 7 fremde Personen verletzt , 13 Thiere getödtet ,
3 verletzt , 38 Fahrzeuge erheblich und 112 unerheblich be¬
schädigt . Außer diesen Unglücksfällen kamen größtentheils
durch eigene Unvorsichtigkeit noch 32 Tödtungen ( 10 Beamte ,14 Arbeiter und 8 fremde Personen ) , 85 Verletzungen
( 1 Reisender , 34 Beamte , 37 Arbeiter und 13 fremde Per¬
sonen ) vor , endlich 10 Tödtungen und 2 Verletzungen bei
beabsichtigtem Selbstmord . Von den im Ganzen beförderten
17,014,038 Personen wurden 6 verletzt , von den im Be¬
triebsdienst thätigen Beamten auf je 11,841 einer getödtet
und auf je 3428 einer verletzt .

In Bezug auf den Versuch des Hrn . Leutner , den „ Großen
Kurfürst " zu heben , lauten die neuerdings eingegangenm
Nachrichten mehr Vertrauen erweckend , als frühere , fo daß

z-, schmettert, so vernichtet ? Dann sagte er : »Du kannst nicht wifsen,
wa» du wir gethaa hast, da, sür die ich mit meinem Leben gebürgt
hätte. Ich glaubte an Wahrh -it, an da » Gute, denn ich glaubt« an
dich . Du hast mir diesen Glauben genommen! Alle», wo» du der
Mutter und mir je gewesen, löscht die Lüge an » — fie trennt an»
sür immer — mir bist du todt.«

»Erich I Erich !« Wie ein Rus
'
am Erbarmen rang sich fein Name

an» de» Mädchen» Brust sie schlag die Hände vor '» Gesicht : e» war
zn viel, fie konnte e» nicht trogen .

Der Auss - rei schnitt ihm io'» Herz , Mitleid erfaßte ihn mit dem
Mädchen und eine unnennbare Empfindung überkam ihn, dir ihn
wünschen ließ , er hätte nicht gesprochen. Ec trat näher zu ihr und
versuchend, ihre Hand von ihren Au ^en zu nehme « , sagte er milder :
„Raphaele, glaube mir, ich nehme noch Theil an dir, ich will ver¬
suchen zu vergessen, wa» ich nicht länger in mich verschließen konnte ,
ich verdamme dich nicht, du thost wir ousäglich leid, arme » Sind.«

Sie zog die Hand zu ück, die ex. genommen , und sah zu ihm auf
wir einem Blick de» tiefsten Weh '» : „Da mußtest sprechen, und hät¬
test du'» nicht gelhan , s, hätte ich enthüllt , wa» du schon wußtest.
Bergib daß ich schwieg, ich habe keine Eaischuldignng — doch die
eine : Ihr hattet mich so lieb, ich konnte eure Liebe nicht missen."

»Also wahr ?«

„Hast da denn gezwrifelt ? « fragte fie and in ihrem Auge leuchtete
e» auf.

Er antwortete nicht.
„Ja , Erich, da» Modell der Maler schlich sich in drin Hau» und

stahl die Liebe, »ergib .«

»Ich vergebe dir ; r» ist besser , daß die Hülle weggeuowmen.«
»Ja , e» ist beffee«

, wiederholte fie dumpf, dann ging fie langsam
an den Platz zurück, wo fie vorher gesessen. Mechanisch nahm fie die
Arbeit und legte fie sorgfältig zr-samwen , dann »erließ sie da« Zimmer,

l Wie im Treume stieg fie die Treppe hinauf, die , a der Stube führte,

die Hebung nicht nur als einigermaßen gesichert erscheint ,
sondern auch a' S ziemlich nahe bevorstehend in sachverstän¬
digen Kreisen angesehen wird , vorausgesetzt freilich , daß die
hergelangtrn Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand
der Vorarbeiten sich völlig bewahrheiten . ES soll nämlich
gelungen fein , das beim Zusammenstoß mit dem andern
Schiff verursachte Lrck durch eine starke Platte vollständig zu
schließen . ES ist damit in der That eine der Vorbedingungen
der Hebung erledigt worden , die nicht geringe Schwierigkeit
bot . Um die- zu erreichen , mußte eine ganz besondere sinn¬
reiche Vorkehrung angrwendrt werden . Dir Schrauben näm¬
lich, mit denen die Putte befestigt worden , wurden am oberen
Ende mit starken Haken versehen , welche in den das Leck
umgebenden Planken befestigt wurden . Alsdann wurden die
Schrauben angezogen und so unter ganz bedeutender Kraft¬
anwendung die Platte an den Schiffsrumpf befestigt , so daßdaS Leck völlig dicht geschloffen ist. Nach Beendigung dieserArbeit haben wiederholte Versuche das kaum erwartete gün¬
stige Resultat gehabt , daß sich der Rumpf als im Uebrigen
unverletzt erwiesen hat . Die nächste Aufgabe ist nun daS
Befestigen der zur Hebung erforderlichen Pontons , woraufalsdann bei andauernd günstigem Wetter an die Hebung
selber gegangen werden wird . Daß keine Zeit versäumt werde ,
dazu mahnt außer andern Gründen auch die Gefahr des baldigen
Herannahens der stürmischen Jahreszeit . Dem eigentlichen
Akt der Hebung beabsichtigen die Lords der englischen Ad -
miraliät , welche die Angelegenheit mit großem Interesse ver¬
folgen , auf einem Kanonenboot beizuwohnen . Auch der Ka¬
pitän des großen englischen Schiffes „Vanguard "

, welche-
in der Nähe des „ Großen Kurfürst " gleichfalls in den Grund
gebohrt wurde , hat seine Theilnahme an dem Hebungsakte
gleichfalls angemeldet .

Berliu , 18 . Okt . Der „ Köln . Ztg . " geht nachstehende
bemerkenswerthe telegraphische Mittheilung von hier zu : Nicht
ohne große Bedenken hat Kaiser Wilhelm sich bewegen lasten ,in die neue Wendung der Dinge zu willigen , die zu der
Allianz mit Oesterreich geführt hat . Aber der Uebermuthund die Feindseligkeit Rußlands waren so weit gestiegen ,daß die Selbstachtung Deutschland nöthigte , auf seine eigene
Sicherheit bedacht zu sein. Seit Menschenaltern genoß der
deutsche Gesandte in Rußland eine bevorzugte Stellung und
auch General v. Schweinitz war bisher vom russischen Hofesehr wohl gelitten . Das hatte sich zu dessen eigenem Er¬
staunen völlig geändert . Er sah sich vernachlässigt und den
französischen Botschafter auffallend ausgezeichnet . Der Groß¬
fürst Nikolaus , der Bruder des Kaisers , erschien in Berlin ,stieg in der russischen Botschaft ab , erklärte , er verweile hiernur incognito , trat aber an 'S Fenster und freute sich , wenner von preußischen Offizieren erkannt und begrüßt wurde ;von dem Kaiser und dem Kaiserlichen Hofe nahm er keine
Notiz . Man könnte noch andere Beweise dafür anführen ,daß die feindlichen Hetzereien der russischen Preffe nicht ohnehohe Begünstigung stattfanden . Die Ratifikation des Allianz¬
vertrages mit Oesterreich ist, wie gemeldet, im Laufe dieserWoche bereits erfolgt . So kann es nicht Wunder nehmen ,daß der englische Minister Lord Salisbury davon wie voneiner vollendeten Thatsache spricht. Aus seiner Rede in
Manchester , sowie aus den Reden des Minister - Croß gehtdeutlich hervor , wie freudig die neue Wendung der Dingevon der englischen Regierung begrüßt wird . England hat

welche ste wie »er Malter bewohnte . An der Thür blieb fie stehen ,fie besonn sich, baß Liese schlief. Behutsam stellte fie ihr ArbeitSkörb -
chen in eine Ecke aaf dem Gange, und leise, wie fie gekommen , gingfie wieder hinab in den Garlen.

Erich hatte fie vicht zurückgehalten, al» fie da» Zimmer verließ,aber dennoch war ihm , al» müsse er fie zurückruseu und mit jedemWorte Verzeihung erflehen ; jetzt zweifelt « er selbst an dem, wa»
fit bestätigt hatte , er konnte nicht glauben , trotztem ste ihm nicht wi¬
dersprach .

Aber warum hat ste ihm nicht widersprochen, warum nicht mit der
Macht brr Wahrheit und Unschuld dir Beschuldigung zurückgewiesen ,warum sagte fie nicht : uicht weil ich gefallen, sondern weil ich Ster¬
ben der Schande vorzog , eilte ich in den Tod, vor dem der Geist mei¬
ner Mutter mich bewahrte ? Er hätte ihr glauben müssen and an
die Wahrheit dessen, wa» ihm vier Jahre bewiesen, in denen » ich .eine Stunde al» Klägerin gegen da» Mädchen ausstand. Ist e» denn
möglich , daß der, dessen Herz befleckt ist, da» Auge frei und offen er¬
heben kann zu Denen , die an seine Unschuld glauben ? Maß nicht
jeder Tag die wunde Stelle verrathen und wird nicht da» Schuld¬
bewußtst»« zur Verrälherin? —

Aber Erich war blind , sein Glaube an die Menschheit halte Schiff¬
bruch gelitten, und al» er Sascha verachten mußte, verachtete er in
ihr ihr ganze » Geschlecht. —

Jetzt sah er, wie Raphaele da» Hau» verließ und durch de » Garten
nach dem Walde schritt. Er hielt fie uicht zurück, obwohl ihm eine
innere Stimme zmies : Laß ste nicht gehen ! — (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachricht «« .
— Allgemeine deutsche Buchführung oder die Bor -

theile und Lrgebmffe der doppelten fital.) Buchführung in einfacherBuchsühruug dargcftellt . Ein neue», höchst zuverlässige» System br-arbeitet und begründet von Jul . Morgenstern . 11 Hefte in rle-



jetzt , was so lange sein Wunsch gewesen war , eine Allianz
auf dem Festlande für den Fall , daß Rußlands Uebergriffen
rntgegengetreten werden müßte . Rußland scheint im letzten
Augenblicke eingesehen zu haben , daß rS in seinem Auftreten
gegen Deutschland zu weit gegangen sei ; Fürst Bismarck

hatte einmal das Vergnügen , die russischen Botschafter Or -

low , Lobanow und Oubril zugleich an seiner Tafel zu sehen ;
seine Entschlüsse waren aber gefaßt . Er pflegt sonst in

Dresden , München und Stuttgart durch die preußischen Ge «

sandten Mittheilungen über Deutschlands auswärtige Ange¬

legenheiten zu machen , so daß die Tätigkeit deS Ausschusses

für auswärtige Angelegenheiten nicht vermißt wird . Dies «

mal hatte er den deutschen Ministern die Mitteilung ge«

wacht , daß wichtige Dinge vorlägen , und wenn der Aus¬

schuß zusammentrete , sein Stellvertreter , der Gras Stolberg ,

beauftragt sei, Auskunft zu ertheilen . Hier herrscht allgc «

weine Befriedigung über das Bündniß mit Oesterreich ,
welche auch vom Zentrum getheilt wird . — Da Hr . v.

Bennigsen sich entschlossen hat , ein Mandat anzunehmen ,
so ist hier in konservativen Kreisen der Gedanke aufgetaucht ,
ihn zum Präsidenten zu wählen und die Vicepräsidenten aus

den Konservativen und dem Zentrum zu nehmen . — Von

Louis Schneider ' - Memoiren : „ Aus meinem Leben » ist der

erste Band erschienen , welcher bis 1847 reicht , also bis zu
der Zeit , wo er die Bühne verließ , um eine literarische und

politische Rolle zu übernehmen .
Die „ Post " schreibt : „ Wie schon gestern gemeldet , findet

heute eine Sitzung des Staatsministeriums statt . Gegen¬

stände der Berathung werden ausschließlich Landtags - Fragen
sein . Hinsichtlich des Gesetzentwurfes über die Reorgani¬

sation der allgemeinen Landesverwaltung , mit dessen endgil -

tiger Redaktion man im Ministerium des Innern gegen -

wärtig lebhaft beschäftigt ist , verlautet jetzt , daß der Mini¬

sterrath den Anträgen des Staatsministers Grafen zu Eu¬

lenburg beigrtretcn ist . Danach werden die BezirkSregierun -

gen und Landdrosteien aufgehoben . An dir Spitze der Ver¬

waltung eines jeden Regierungsbezirkes tritt ein Regierungs¬

präsident . Die Aufhebung des Kollegialsystems bezieht sich

jedoch nur auf die bisherige Abtheilung des Innern , wäh¬
rend alle übrigen Angelegenheiten aus dem Restart der Be¬

zirksregierung , als Schulsachen , Domänen , Forsten und

Regalien . Steuern und Medizinalangelrgenheiten , besonderen
kollegialisch zusammengesetzten Behörden übertragen werden

sollen . Zu diesem Zwecke werden Domänen und Forst ,

birektionen , Steuerdirektionen , Provinzial - Schulksllegien und

Medizinalkollegien eingesetzt, beziehungsweise beibehalten . Der

Gesetzentwurf , welcher zahlreiche Einzelbestimmungen über die

Befugnisse der Oberprästdenten und Bezirksprästdenten , sowie
über den Geschäftsbereich der neuen Behörden enthält , wird
rin sehr umfangreicher werden .

Hr . v . Radowitz wird während angetretenen kurzen Ur¬
laubs im Auswärtigen Amte durch den Gesandten Limburg «

Stimm in Weimar vertreten .

Berlin , 18 . Okt . Die offiziöse Mittheilung über die Be¬

rufung des sogenannten Diplomatischen Ausschusses ließ der

Annahme Raum , als ob die Thätigkeit desselben durch die

Initiative Bayerns wieder erweckt worden wäre . Diese An¬

gabe ist indessen nur bedingt richtig . Nach einer anderen

von sehr guter Quelle ausgehenden Information wäre zu¬
vor dem bayrischen Ministerpräsidenten als Vorsitzendem deS

Ausschusses für die auswärtigen Angelegenheiten eine genaue

Mittheilung über die mit Oesterreich geführten Verhand¬
lungen zugegangen , worauf der Vorsitzende dann allerdings ,
und wie hier wenigstens vermuthet wird , nicht ohne Ein¬

vernehmen mit dem Reichskanzler den Ausschuß berufen

hätte , um über jene Mittheilungen in einzelnen Punkten
weitere Erläuterungen zu erhalten . — Im Bureau des Ab¬

geordnetenhauses herrscht bereits „ geschäftige Bewegung ». Die

ueugewählten Mitglieder erscheinen vielfach selbst oder senden

hiesige befreundete Kollegen , um ihre Plätze zu belegen . Im

Ganzen ist man bemüht , den wiedergewählten Mitgliedern
ihre früheren Plätze zu belasten . Die gesammte frühere Ein -

theilung dient der jetzigen als Grundlage . Nationalliberale ,
Fortschritt und Polen finden auf der Linken » Alt -, Neu -

und Freikonservative aus der Rechten ihre Plätze , obwohl
rin Theil der letztgedachten Fraktion Plätze aus der Linken

nehmen muß . Das Lentrum behält seine früheren Plätze ,
in der Mitte und auf einem Flügel der Rechten .

Man sieht für die nächsten Tage wiederholten Sitzungen
des StaatSministrriums entgegen , da es in der Abficht liegt ,
dem Landtage wo möglich bei seinem Zusammentritt das ge-

ganler Ealicodecke mit Futteral . Preis 5 Mark . Verlag von S .

Mode , Berlin .
Die Einrichtung diese- überau » praktischen Werke » ist eine der¬

artige , daß selbst Unkundige sich diese» System der BochsShrung ahne

Mühe aneignen können . Die einzelnen Hefte Nr . 8 bi» 10 stellen die

Geschäftsbücher dar , welche die vollständige Buchung der in Hes« S

verzeichneten Geschäft - Vorfälle eine » HandlnngShause » übersichtlich ent¬

halten ; diese Hefte : Waarenbnch , — Geldbuch , — Wechselbnch , —

Buch für verschiedene », — verlast - und Gewinnbuch , — Hauptbuch ,
— Bermögenibuch , — (Maaren . ) Lagerbuch , sollen al » zuverlässige

Schema '» dieuen , nach denen Jedermann die Buchführung de» eigenen

oder fremde « Geschäfte » leicht «inrichten kann . Die bisherigen Lehr¬

bücher der Bachsührnng erschwerten die Uebersicht der gebuchten

Posten besonder » dadurch , daß dieselben die Buchführung in einem

zusammenhängenden Volumen lehrten , wodurch die Vergleichung der

Buchung der einzelnen Posten in die verschiedenen Geschäst » bücher

wesentlich erschwert wird . Da » «big « Werl vermeidet diese überau »

störende Unbequemlichkeit , indem der Lernende die einzelnen Hefte zur

eigenen Instruktion und Vergleichung der gebuchten Posten vor sich

ansgeschlagea pndiren lanu . Während Heft 8 bi» 10 die Geschäft »-

bücher eine » HandlungShause » darstellev , enthält Heft 1 die Erläute¬

rungen , — Heft 2 da» Verzeichniß der gebuchten Geschäftrvorfälle , —

Heft 11 die BeweiSiührung der Richtigkeit der Buchungen und der

Gewinnermittelung , sowie die Einführung diese» System » bei schon

bestehenden Geschäften . Dem Werk wird ohne Zweifel die Auerken -

« ang aller Handelsschulen und Saufleute nicht fehlen !

sammle für ihn bestimmte Material zu unterbreiten . Wahr -

scheinlich wird die Eisenbahn - Borlage noch nicht sofort vor¬

gelegt werden können ; doch hören wir , daß die Verzögerung
nicht von langer Dauer sein wird .

-j- Berlin , 18 . Okt . Dir „ Nationalzeitung " erwähnt eine
neue Kombination für bas Landtags . Präsidium . Danach
würde v. Bennigsen das Präsidium übernehmen und den

Konservativen und dem Centrum die zwei Vicepräsidenten
zu stellen überlassen werden . Man nehme an , daß die Frei -

konservativen , die Neukonservaliven und ein Theil der Alt .

konservativen (der linke Flügel derselben ) einer solchen Be¬

setzung znstimmen würden .
Brrliv , 18 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . » meldet :

Der Botschafter in London , Gras Münster , hat wie alljähr¬
lich einen Urlaub angrtreten , um als LandtagS -Marschall die

Verhandlungen des hannoverschen Provinzial -LandtageS zu
leiten . Die von verschiedenen Blättern an die Reise des

Grafen Münster geknüpften Kombinationen dürften sonach
jeder Grundlage entbehren .

> Metz , 19 . Okt . Bei dem vom Statthalter hier ge-

gebeneu Diner fehlte mit einer einzigen Ausnahme der Ge -

mrinderath , welcher zum Zweck der persönlichen Bekannt¬

schaft sowohl als auch in der Absicht ringeladen worden
war , etwaige Wünsche bezüglich städtischer Angelegenheiten
durch denselben zu vernehmen . Unsere städtischen Vertreter

haben wieder einmal darthnn wollen , daß sie sich von jeder
persönlichen Berührung mit der deutschen Verwaltung fern¬
zuhalten entschlossen sind . Ob sich dieser Standpunkt in
einer deutsch gewordenen Stadt auf die Dauer aufrecht er¬

halten läßt , wird hier vielfach in Zweifel gezogen . Trotz der

ablehnenden Haltung der Gemeindevertretung nahm doch der

Statthalter Veranlassung , sich eingehend über die hiesigen
kommunalen Verhältnisse zu informiren , und rief dadurch
bei der Bevölkerung den günstigsten Eindruck hervor . —

Gestern Abend rückte die hiesige Garnison zn einem Be «

lagerungSmanöver aus , bei welcher Gelegenheit ausgedehnte
Versuche mit elektrischer Beleuchtung deS Vorterraius ange¬
stellt wurden . Dieselben haben dargethan , daß dem Be¬

lagerer die Aushebung der Parallele nur unter beträchtlichen
Opfern möglich sein würden .

Dresden , 18 . Okt ., Nachm . DaS „ Dresdener Journal »

veröffentlicht eine Bekanntmachung des GesammtministeriumS ,
durch welche die Ständeorrsammlung zum 3 . k. Mts . ein .

berufen wird .
Oesterreichische Monarchie .

QS Wien , 18 . Okt . Wenn ein Mann wie Lord Salis¬

bury öffentlich das österreichisch -deutsche Offensiv - und De -

fenstvbündniß als ein glückliches und freudiges Ereigniß be¬

zeichnet , so kann man nicht umhin zu glauben , die Thatsache der

Existenz eines solchen Bündnisses sei ihm zweifellos . Er dürste
indeß irren . Wohl unterliegt es keinem Zweifel , daß zwischen
Oesterreich und Deutschland Abmachungen , vielleicht geschriebene,
vielleicht nicht geschriebene , vielleicht unterschriebene , vielleicht
nicht unterschriebene , jedenfalls aber Abmachungen bestehen ,
welche den Beziehungen zwischen ihnen mindestens der Sache

nach den Stempel eines Bündnisses aufdrücken . Aber bisher

ist von allen maßgebenden Seiten die rein defensive Tendenz
dieses Bündnisses betont und ich glaube nach meinen In¬
formationen bestätigen zu dürfen , daß mit dieser rein defen¬

siven Tendenz sein Inhalt vollständig erschöpft ist.
Baron Haymerle hat heute die gestern von mir angekün¬

digte Reise nach Pesth angetreten .
Heute Vormittag ist die österreichisch - ungarische Zollkonfe¬

renz zusammengetreten , welche die Grundlagen für die Ver¬

handlungen mit Deutschland zu vereinbaren hat .

Frankreich .
Paris , 18 . Okt . Einem der Corpskommandanten , der

sich vorgestern bei Grevy beklagte , daß man die Offiziere ,
welche die Tommuntsten verurtheilt , als „Henker und Mör¬

der » behandle , antwortete der Präsident Grevy : „ General !

Sie können sich beruhigen , ich bin nach Paris gekommen ,
um diesem Treiben ein Ende zu machen . Die Achtung vor

der Armee liegt mir ebenso am Herzen , wie die Achtung
vor dem Gesetz.» — Um der Armee den Ausfällen der Com -

munardS gegenüber eine Genugthuung zu geben , wird der

General Appert , welcher erster Präsident der Versailler Kriegs¬

gerichte war , noch vor Ende dieses Jahres zum CorpSkom -

mandanten ernannt werden . Der Herzog von Aumale , der

gegenwärtig ArmeecorpS - Generalinspektvr ist und dessen Voll -

machten Ende diese- Jahres zu Ende gehen , wird keinen

anderweiten Posten erhalten , sondern einfach zur Verfügung

gestellt werden .
Am 6 . November wird in Paris die protestantische Synode

mit offiziöser Eigenschaft zusammentreten . Es stehen sehr

lebhafte Erörterungen zwischen den orthodoxen und den frei¬

sinnigen Protestanten in Aussicht . — Die Blei - und Zink «

arbeiter wie die Dachdecker in Paris haben die Arbeit ein¬

gestellt . — Der royalistische Senator Carayon - Latour , der

bereits als Maire vom Amte entfernt wurde , ist nun auch
als Oberstlieutenant des 140 . TerritorialregimentS auf ein

Jahr suSprndirt worden .

Paris , 19 . Okt . Das „ Journal officiel " veröffentlicht
eine Note , der zufolge der zwischen Frankreich und Belgien
unter dem 23 . Juli 1873 geschlossene Handels « und

Schifffahrts - Vertrag , wie schon zuvor der französisch - eng -

lische, vorbehaltlich der Zustimmung der belgischen Kammern

auf sechs Monate vom Tage der Promulgirung des neuen

französischen allgemeinen Zolltarifs verlängert wird .
Der Präsident der Republik empfing gestern in Beisein

der Minister Waddington und Leon Say die Mitglie¬
der des französischen Komits 's zur Anbahnung eines fran -

zöfisch-amerikanijchrn Handelsvertrags . Der Senator Foucher
de Tareil stellte dem Präsidenten den Ausschuß vor und

theilte ihm die in dem Meeting vom 5 . Oktober im Sommer -

zirkaS gefaßte Resolution mit . Hr . Grevy nahm die Depu¬
tation sehr freundlich auf und erklärte , auf einige Bemer¬

kungen des Hrn . Waddington Bezug nehmend , daß seine
Regierung und er selbst von dem lebhaftesten Wunsche be-
seelt wären , mit den Vereinigten Staaten in ein kommer¬
zielles BertragSverhältniß zu treten . Nachdem sich auch Hr .
Leon Say in einem dem Projekte sehr günstigen Sinne ge¬
äußert hatte , schloß der Präsident der Republik die Unter¬
redung mit den Worten : „ Wir wollen das Ziel , welche»
Sie sich vorgesetzt haben , vereint zu erreichen trachten . "

Offiziös werden die Gerüchte von einem Zerwürfnisse
zwischen dem Polizeipräfekten Andrieux einer « und de»
Minister des Innern Lepvre , sowie dem unter demselben
stehenden Direktor des allgemeinen Sicherheitswesens
Boucher - Cadart andererseits als ganz unbegründet be¬
zeichnet .

Dem „ Tewps - wird aus Madrid vom 18 . Oktober tele -
graphirt :

Die lleberschwemmung , welche die Provinz Murcia heim -

gesucht hat , ist in der Geschichte dieser Gegeud ohne Gleichen . Noch
nie hat man solche Verwüstungen » nd so viel Verluste von Menschen¬
leben za beklagen gehabt , selbst nicht bei de« Ueberschwewmangrn von
1851 . Lm Abend de» 14 . Oktober erhob sich glelchzeitig io den Pro »

viazea Malaga , Almeria , Granaba und Sevilla ein von Regen nutz

Hagrlschlag begleiteter Sturm . . Am ärgsten wüthetr derselbe aber irr
Marcia nnb Alicante , in dem Thale de» Flusse » Segara , wo seit

mehreren Monaten eine Trockenheit herrschte , unter welcher der Acker¬
bau schwer gelitten hatte . Jo Folge diese» Wassermangel » hatte sogar
die Auswanderung nach Algerien zugeuommen . Da » Becken der Se »

gur , und de » Mundo , welche» von Sierra » und Hügeln gekrönt ist ,
ist eine Brga « der angebautr Ebene mit Pachlhöfen , Dörfern , Mühle »
bedeckt , die oft niedriger liegen , a !» da» Bett der in dieser Jahres¬
zeit trockenen Flüsse und Bergstürze . Zwischen zwölf und zwei Uhr
Nacht » wölzteu die Segur , und der Mundo nach stebenstüudigem
Slorme eine solche Waffermaffe , daß die ganze Landschaft in eine »

wüthendeu Strom verwandelt war , welcher Deiche , Schleusten , Müh¬
len , Pachthöse uud viele Dörfer hiawegsegle . Nouduerma », Fra -Alta ,
Torre -Aguera , Alcantacillo , La Raga wurden mit Hunderten so »

Häusern beinahe gänzlich dem Boden gleichgemacht » ad die Bega ward
in einer Ausdehnung von 30 Lieue» ein großer See , dessen Master
70 Kilometer Telegraphrndrähte , mehrere Brücken und Lhausteev , end¬

lich auch den Schienenweg vernichteten . Die Städte Murcia , Ori -

hnela , Lorca wurden mitten in tiefer Nacht von dem Elemente er¬

griffen . Da » Master löschte da» Ga » au », drang in die Kauäle , die

Häuser und Kirchen und rief erneu panischen Schrecken hervor . Die

Behörden und Einwohner von Murcia retteten bei Fackellicht die Be¬

völkerung von drei Vorstädten , in welchen eia Damm durchbrochen
und in Folge besten zweihundert Häuser verwüstet waren . Da » Ho¬
spital stand » ater Wasser und die Kranken konnten nur mit Mühe ge¬
rettet werden . Der Bahnhof uud die Eisenbahn , die VaSsabrik , da»

GesSngiriß uud da» Institut waren ebenfalls überschwemmt .
Am folgenden Morgen errichteten die Behörden Zufluchtsstätten i»

den Lffeullichea Gebäuden und dem bischöflichen Palast , und die

aus Dächern oder in den höheren Stockwerken zurückgebliebenen Ein¬

wohner wurden mit Kähnen abgeholt . Die Segur » hatte sich an de»

verschiedenen Stellen de» Thale » um 3 bi» 8 Meter über ihr gewöhn¬
liche» Niveau erhoben . I » Murcia hat man 140 Leichen entdeckt .
48 Stunden lang war e» unmöglich , den Dörfern und Pächtereien ,
wo der Schaden ein ganz unberechenbarer ist, Hilfe za bringen . Da »

Wasser treibt Vieh , Ecatevocrälhe , Hautgeräthe na » Leichen van
Bauern , die im Schlafe überrascht waren . Man sührt viele Beispiele
von Heldenwnth an , so namentlich Seitens der Bürgergarde ( Gen¬
darmerie ) und der Geistlichkeit . Orihuela und Loica worden in der¬

selben Nacht überrascht und alle ihre Straßen überschwemmt ; mit

Aarnahm « einiger Gebäude stürzten alle Häuser eia . Da » Geschrei
der Opfer , die Verwirrung in der Finfieraiß führten bi» zum Tage »-

anbrach fürchterliche Austritte herbei . Al » man mit Hilfe der schnell
von Earthageua und Alicante ans Schiffen herbeigeeilten Trappe »
und Seeleme znm RettuugSwerke schreiten konnte , wetteiferten der
Gouverneur , die Bischöfe , die Spitzen der Behörden und der Ein¬

wohnerschaft um den Preis ; man gebrauchte außer den Kähnen auch

Fuhrwerke , denen »a» Master bi» an die Achse ging . Die Zahl der

Opfer übersteigt in Murcia 200 , in Orihuela 50 , in Lorca 60 ; i»
den Dörfern and im Lhalr , wo sie noch nicht festgestellt sind , müsse »

sie sich auf mehrere Hundert belaufen . Der materielle Schaden wird

in Mnrcia allein aus mehr al » 25 Millionen Frc ». veranschlagt . Es »
in der Amt - zeitnng von Madrid erschienene » Rundschreiben de» Mi¬

nister » de» Innern eröffnet eine Nationalsubskription . Der Könitz
wird Montag früh mittelst Separatzuges »ach Murcia gehen und dir

überschwemmte Gegend zu Pferde und zu Schiff durchziehen , um danrr

über Larthagen » zurückzntehren . Auch au » Almeria und Malaga
wird von Urb « schwemmungea , materiellem Schaden und Verlust von

Menschenleben berichtet . Heule früh war da - Master im Fallen , de»

Abend » aber lauten die Nachrichten minder beruhigen ». Die Zahl der

Obdachlosen von Murcia und Orihuela wird aus 20,000 geschätzt.

Vom 19 . wird demselben Blatt au » Madrid trle -

graphirt :
Der Schaden wird auf mehr al » 60 Millionen Franken veran¬

schlagt. Ja der Provioz Murcia kamen über 500 Menschen um ;
3500 Hänser und 120 Mühlen wurdln vernichtet . Auch in den Pro¬

vinzen Almeria uud Malaga find die Verluste groß , deßgleichea ia

den vom Slnrme heiwgesachten kleinen Häsen der Provinz Alicante .

In den Vorstädten von Lorca , Orihuela , Mnrcia find Hunderte voa

Hänsera eiugestürzt oder Vorsicht » halber geräumt . Der König hat

50,000 Fr . gespendet , die Prinzessin von Asturien 5000 Piaster .

I » Paris ladet der spanische Botschafter , Marquis v.
Molins , durch die Blätter zu Zeichnungen für die Ueber -

schwemmtrn von Murcia ein . Die Presse , ohne Unterschied
der Farbe , nimmt an dieser Subskription einen lebhaften
Antheil .

Großbritannien
Nach einer Mittheilung der „ N . Fr . Pr ." hat Graf Schu -

waloff seine Anwesenheit in der englischen Hauptstadt benützt ,
um in einer Unterredung mit dem Marquis v. Salisbury

Vorschläge wegen einer gemeinsamen englisch - russischen
Aktion in Afghanistan zu machen . Der Leiter des Aus¬

wärtigen Amtes soll aber jede Einmischung Rußlands in die

afghanische Angelegenheit zurückgewiesen haben . Von englischer
Seite ist diese Nachricht bisher noch nicht bestätigt worden ;

sollte aber Graf Schuwaloff derartige Verhandlungen wirklich



versucht haben , so ist eine Ablehnung Seitens des englischen
« abinet» allerdings sehr

' wahrscheinlich.
Rumänien .

Bukarest, 18 . Okt. , Abends. Die Drputirtenkammrr
hat heute den Gesetzentwurf zur Lösung der Judenfrage in
der von dem Delegirtenkomite nach Einvernehmen zwischen
der Regierung und Opposition modifizirten Fassung ohne
Debatte mit 133 gegen 9 Stimmen angenommen ; 2 De -

putirte enthielten sich der Abstimmung.
DaS Resultat der Abstimmung wurde beifällig ausgenom¬

men. Die Regierung war zu der Ueberzeugung gelangt,
daß ihr ursprünglicher Entwurf nicht die Zweidrittrl-Majori -
tät erlangm würde , und sah sich daher veranlaßt, in Pour¬
parlers mit der Opposition rinzutreten und einige Amende¬
ments anzunehmen , welche sich ausschließlich aus die zur
Erlangung des JndigenatS zu erfüllenden Formalitäten be -
ziehen, ohne da- Wesen der Regierungsvorlage zu verändern .
Das Prinzip des Artikels 44 des Berliner Vertrages wird
in die rumänische Verfassung an Stelle des Artikels 7 der¬
selben ausgenommen ; nur dir Namenlisten find unterdrückt ,
indeß find nach dem votirten Gesetzentwurf Alle, welche dem
Lande wichtige Dienste geleistet haben, welche große Etablisse¬
ments besitzen , sowie Diejenigen, welche in Rumänien ge¬
boren und erzogen sind , von dem Aufenthaltsnachweise be¬
freit. Die Naturalisation wird ihnen von den gewöhnlichen
Kammern auf persönliches Verlangen zugrstandeu . Da zu
diesem Votum nur die einfache Majorität erforderlich ist, so
ist zu hoffen , daß man leichter zur sofortigen Emanzipirung
Derjenigen gelangen werde, welche ein Recht darauf besitzen
und sie wünschen. Diejenigen Israeliten , welche während
des Krieges unter den Fahnen gedient , werden eu bloo durch
rin und dasselbe Votum naturalifirt. DaS neue Gesetz hält
die Bestimmung aufrecht, daß nur rumänische Bürger länd¬
lichen Grundbesitz erwerben können.

Nach Verkündigung des Votums der Kammer erklärte Ro «
setti , daß die RcvifionSkammer ihre Arbeiten beendigt habe.
Er fügte hinzu : Ich bin so glücklich, abermals konstatiren
zu können , daß in allen schwierigen Verhältnissen, welche
Rumänien durchzumachen hatte — und es hat sich niemals
in schwierigeren befunden als den heutigen — die Vertreter
des Landes ihren innersten Gefühlen Schweigen aufzuerlegm
wußten, um einmüthig vor Europa dem nationalen Willen
Ausdruck zu geben. (Großer Beifall .) — Man glaubt , der
Senat werde bereits morgen Sitzung halten» damit die Frage
bis Montag erledigt sei.

Die „Polit . Korresp. " meldet aus Bukarest : Zwischen
dem Ministerium und der Opposition ist ein Kompromiß in
der Judenfrage im Werke. Man hofft auf die Votirung
des betreffenden Vorschlags mit großer Majorität , wenn nicht
mit Einstimmigkeit.

Badische Chronik .

Freiburg , 20 . Okt. Bei der heutigen Grundherren- Wahl
erhielt Graf Heinrich von Kageneck in Munzingen
33 , Freiherr v . Gayling 7 Stimmen .

AdelSheim , 20 . Okt. Bei der heute dahier stattgehabten
Wahl eines Abgeordneten für den 56 . Wahlbezirk wurde
Oekonom Hermann Klein in Wertheim gewählt mit 73
gegen 50 Stimmen , die auf Oberamtmann Ostner in Kon¬
stanz fielen .

Karlsruhe , 14 . Okt . Hermann Reinau von Ried »

lingea ist auf Grund der ordnungsgemäß bestandenen Maschinen »

technischen Staatsprüfung unter die Zahl der Maschineningenieur -

Praktikanten aafgenommen worden .

* Karlsruhe , SO. Okt . Bon der Generaldirektion der Großh .
StaatS -Eisenbahnen waren 700 Karten zn der gestrigen Feflsahrt von

Eppingen nach Karlsruhe und zurück auSgegeben nnd an die Städte
und Ortschaften der neuen Bahn gleichmäßig vertheilt worden . Der

Zug , in welchen von allen Stationen Festthetlnrhmer eiogestiegeu
waren , traf hier um 1 Uhr KV Min . ein ; die Feßgäste wurde » am

Bahnhofe vom Festkomitö freundlichft begrüßt und in die Stadt zur
Besichtigung der LandeS - Gewerbehalle , de- FriedrichSplatzeS , der Brr -

eiuigtru Sammlungen nnd der Gemäldegallerie geleitet .
Um 4 Uhr begann in der Festhalle bei festlicher Beleuchtung da¬

zu Ehren der Gäste veranstaltete Militärkonzert .
Unter den Anwesenden waren die HH . Bürgermeister von Brette »

und Eppingen , welche, geführt von Hrn . Oberbürgermeister Lauter ,
dm Festhalle -Bau in ollen seinen Theilen besichtigten .

Trinlsprüche wurden auSgebracht von Hrn . Bürgermeister Beutel
von Eppiogm aus Seine Königliche Hoheit den Großherzog , von
Hro . Bürgermeister Schaetzler dahier auf die Bewohner des Kraich .

gaueS und von Hro . Bürgermeister Herzer von Bretten auf die Stadt
Karlsruhe .

Nach beendigtem Konzert wurden die werthen Gäste wieder nach
dem Bahnhof geleitet , wo ihnen vor der Abfahrt noch eia AbschiedS-
gruß gewidmet wurde .

Karlsruhe , 20 . Okt . Hr . Direktor W e n d t beabsichtigt , wie
vor einigen Jahren über Lesstog, während diese» Winters einen LyklnS
von sechs Vorträgen über Schiller vor einem gemischten Publikum
in der Aula de» Gymnasium » zu halte » , worüber da » Nähere dem¬
nächst mitgetheilt werden wird .

^ TauberbischosSheim , 20 . Okt . Der Vollständigkeit wegen
theilen wir mit , daß unter den am letzten Mittwoch von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog zur Tafel Geladenen sich auch
Bürgermeister May von hier befand .

Baden , 18 . Okt . Der Statthalter von Elsaß - Lothringen , Feld ,
marfchall v. Manteufsel , ist heute 11 Uhr Vormittags von Straß -
barg hier eingetroffen , verweilte von 1 bi» 2 Uhr zum Bortrag bei
Sr . Maj . dem Kaiser und wohnte um 6 Uhr dem Tiner bet den
Majestäten bei, au welchem die Großherzoglichen Herrschaften Theil .
nahmen ; um 8 Uhr 40 Minuten trat der Statthalter die Rück¬
reise an .

U Freiburg , 19 . Okt . Morgen beginnt auf hiestger Gemar -
kunz die allgemeine Weinlese . In einzelnen Rebzeländen , dir durch
Fäulniß linrn , wurde schon im Laufe der letzten Woche geherbstet .

Der Ausfall des Herbste » ist hier wie in der gaozen Umgegend ein ^
keineswegs erfreulicher , derselbe bleibt auch hinter den bescheidensten !

Hofsnuugea zurück . Die Witterung in de» letzten zwei Wocheu war !

für die Entwicklung »er Trauben sehr ungünstig . Die Berge de»

Schwarzwaldes an ? wenige Stauden Entfernug von hier waren iw
Laufe der letzten Woche bi» tief herab dicht mit Schnee beAckt, der ^
zum Theil liegen bleibe « wird . j

Der BreiSzau - Berein » SchonivSland "
, über dessen Stiftungsfest

kürzlich berichtet worden , wird , wie wir hören , demnächst an di« Ber - !

schönerung de » städtischen Kaufhauses gehen , und zwar sowohl de»
Aeoßeru diese» altehrwürdigea Baues , al » auch insbesondere de»
Kaisers »»!-- in demselben . Wegen Aufbringung der dazu erforder¬
lichen Geldmittel hat sich kürzlich eia Komitö gebildet . ES ist beab¬

sichtigt, die Mittel zu diesem Zweck durch eine Lotterie aufzubriugen .

Donaueschingen , 19 . Okt . (D . W ) Der Winter scheint jetzt
schon dem Herbste die Herrschaft streitig »machea za ; wollen . Lm16 . d .
hat e» über Wald , iu der Baar , im Hegau den ganzen Tag über

geschneit und Berg und Thal iu eine Winterlandschast verwandelt .
Wir wollen hoffen , daß der Schnee noch auf lauge Zeit verschwindet ,
denn der Landmanu hat noch so manche wichtige Arbeit auf seinen

Felder » zu verrichte » . — E » wird gegenwärtig in unserer Gegend
versucht , Leichtgläubige zur Auswanderung nach Mexiko za verführen .
Di « verlockenden Briese , sowie alle Anpreisungen der heruwziehendea
Agenten , Kolonist der großen mexikanischen Landeigeothümer Martine -
de la Torre und Mato unter sehr günstigen Bedingungen zu « erde « ,
erinnern an die Verlockungen , welche vor einigen Jahren manchen

Deutschen in '» Elend stürzten , obgleich unsere Regierungen so ernstlich
von einer Auswanderung abgerathen haben .

Billinge « , 17 . Okt . Da » Anbringea von AviStaseln auf der

» Römerstraßr " nächst der Salvestruiu « vertheidigt der „ Schwarz -

« Llder-
, da auf Grund wissenschaftlicher Forschung seftgestellt sei , daß

man e» hier in der That mit einer römischen Straßeuanlage zu
thua habe . Schon lange war im Volk - wund die Sage verbreitet , daß
di« vom Hammersteg durch das LangmooS oberhalb dem Salvest vor -

überziehevde , zum Theil gepflasterte Wegstrecke wohl «ine andere Be¬

stimmung werde gehabt haben , als bloS Schloßweg gewesen zn sei« ,

ja ältere Leute iu Kürnach erinnern sich , von ihren Großeltern schon

gehört zn haben , e» hätte in frühester Zeit über die Langmoolhöhe
uach dem Kesselberg und MartinSkoppel ein Fahrweg bestanden , von

dem jetzt kein« Spur mehr vorhanden sei. Bei den im letzten Früh¬

jahr geschehenen Ausgrabungen stieß man in einem der vielen Hohl¬
wege , dt« sich neben dem Salvest - Fußweg « hinziehen , zwei Faß unter

dem Boden , uach Beseitigung großer Steine , abermal » auf ein regel¬
rechte» Pflaster und ganz dieselben Fahrgeleise , wie sie auf dem bis¬

herigen Fußwege selbst zu Tage treten . Einzelne Steine de» Pfla¬

ster» wareu vollständig verwittert , wa » beweist , daß man hier da »

Alter diese» Wege » nicht nach einigen , sondern uach vielen

Jahrhunderten zu bemessen hat . Hart aus der Pflästerong wurde ein

römischer Wagearad - Nagel gesunden , der von einem hervorragenden
Kenner der römischen Archäologie al» Scht anerkannt ist . Ferner

lehrt die Geschichte, daß unter der Herrschaft der Römer die Länder

zunächst de» Rhein », der Donau und de» Neckar », wie überhaupt ganz
Germanien » bi» herab zum kleinsten Thälchen de » tiefsten Schwarz -

walder durch ein « Reihe von Werken , Wällen und Lager » befestigt
waren , die alle unter sich wieder zusamwenhSagende Signalliaieu bil¬

deten und mit einem sehr auigebildeten Straßennetz verbunden wur¬

den . Namentlich wareu Anhöhen mit weiter Aussicht und Lhalwüu .
düngen , wo mehrere Seitenthäler zusammentrasen , ihre gesuchtesten
strategischen Punkte . ES ist ' deßhalb nicht gewagt , zu behaupten , daß
vom Stallberg (vustellum ) bei Billingen eine Straße über die Laug -

mooShöhe zum Kiffelberg und nach Martinskappel , wo wiederum ein

Tastell stund (der Ort heißt heute uoch Heideoschloß ) geführt hat ,

zur Verbindung mit Zarten (Tsroänunm ), und nach dem Rheingebiet ?

Hat nicht schon Tacitu » die Q uellen der Donau „ au - dem weich und

sauft erhöhten Joch de» Berge » Abnoba " fließen lassen ? Ist da »

Ausfiuden von Gruben mit gelöschtem Kalk, da» Au - graben von Zte -

gelstücken und Eiseug -räthen nicht Zenguiß genug , daß die Römer in

unserer Gegend ansässig waren und ihren Verkehr in den damals säst

undurchdringliche » Wäldern aus gebahnten Wegen von Linie za Linie

werden vermittelt haben I Und wa » ist endlich nach Zerfall der römi¬

schen Herrschaft aus dea Kastellen , Warten , Lagern , Wegen aud

Straßen geworden ? — Ruinen , davon der größere Theil zerfallen ,
vergrabe » , verwittert , dann und wann noch Zeugniß gibt von dem

Kulturleben einer längst vergangenen Zeit , viele aber auch die Bau¬

steine gaben für unsere mittelalterlichen Burgen und Städte , wobei

wir übrigen » keineswegs behaupten wollen , daß ja auch da» Schloß
Kürueck ( Salvest ) au » solchem Material dereinst könnte entstanden

sein . Eine » jedoch möchten wir bet,neu , daß die jeweiligen Insassen

dieser Barg viel za arm und einfach waren , um in damaliger Zeit
den Laxa » einer gepflasterten Straße sich erlauben zu können .

wärtigen, StaatSministrr v. Bülow , ist heute Nachmittag
drei Uhr hiersrlbst gestorben.

-s- Wie « , 19 . Okt. Die „MontagSrevue" meldet : Der
Restbetrag von 6 Millionen Gulden österreichische Goldrente,
zu dessen Emittirung der Finanzminister im Mai ermächtigt
wurde, ist bereits durch die Bodenkredlt -Anstalt kommissions¬
weise veräußert.

f Paris , 19 . Okt., AbdS. Die „Agence HavaS - ver¬
öffentlicht eine Note , worin sie die Zeitungsgerüchte demen -
tirt und erklärt, daß Präsident Grsvy und sein Kabinet voll¬
kommen einig sind und keine Meinungsverschiedenheit zwi -
schen dm Ministern besteht.

s London , 19 . Okt. „ Reuter 'S Bureau" meldet aus
Simla von heute : Der Emir Jakub gab dm Entschluß
kund, abzudanken . General Roberts versuchte vergeblich, ihn
zu überredm , diese Absicht aufzugeben , und traf provisorische
Vorkehrungen , die Ordnung aufrecht zu erhalten und die Ber-
waltung weiter zu führen . Der im Naga - Gebirge (südlich der
Provinz Assam ) ansässige britische Kommissär ist vom Stamme
der NagahS ermordet worden .

s- Konstautinoprl , 19 . Okt. Djevdet Pascha ist zum
Justizminister , Kadri zum Minister für Handel und öffmt -
liche Arbeiten , Edibb Effendt zum Finanzminister ernannt
worden.

f Koustantiuopel , 19 . Okt . In der am 18 . d . stattge -
habtm Konferenz bezüglich der griechischen Grenzfrage erklär¬
ten die griechischen Kommissäre , von der letzten türkischen
Deklaration Akt zu nehmen. Die Fortsetzung der Berathung
wurde auf Montag vertagt.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 20 . Okt , die übrige « vom 18 . Okt .)

Klaatopapiere .

Deutsch !. 4'/, » rich«-» nIeih«
Preuße» 4-A/,IÄ « g. Lhlr.
Ladenöff , , fl.

4< °,. . rßk .
4 « . fl .
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^ (-»-. «r v. 1864 ) -
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1ö3 " ,
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Melch»»««k
Badische Bank
Deutsch« « ereiuo»«xL
Darmfiädter M« ek
Hesterr . Wationak »««»
Aeflerr. Kredit -Aktie»
Mhellrtsche - redi1S « e»
Deutsche tzffekteuöau »

psatz .Maxb «chn500sl . —
s. Lu»wi» »bahn250fl . 79 -,,

.. . i. I >r». Z>ta«t»Sich» 289
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'

134
723

22S -,.
108 ' /,

130

lter 207
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",,Elis «b^v .-Pr .i.S . I .Lm . gz

»W. . S.EM . -
dt». ft« « sr. 1S78 , 80

>" /» da . (Neumarkt - Nieb > gz,, .

b ",^ ) snllu -Drau
S °/, Ar « rz-Aos«f -Pri »r .
5°,. « ronpr . Nudols -Prior .

von 1867st8
S°'oKr«nvr .Rnb .-Pr .». 1869
S^ »st.Mrdwefl«.-P .t.K.
5°/. . . IL . L .
5 °/, Borarlberger
b°,,Ungar .Ostb .-Pri «r .i.S .
S' ,. Ungar .N »rd »ftb.Prior .
b°,gUngar .Galiz .
5°,«Ungar . Lis^ Anl .
5°/,östr .Güb -r -mb.Pr .i.Fr .
8°,, östr. Süd -Lomb^ Pr .
S-,oösterr .Staat »b.-Pr .
S' /oößerr .StaatSb .-Pr .
5' /,Wien .-Pottendorf -Pr .
8 -/̂ Li»»ra .Pr , Mt . o . o » v,
5°,, Rheinische Hypothekru -

bank-Psaudbriese Lhlr .

6' ,, Pacific Lentral
6°/, « « dl. Pac . Missouri

62 ' , .
82 -/,

74 ' , .
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83 ' , .
78 ' , ,
73 ' , ,
62 - ..
78 ' ,.
6S ' ,,
82 ' ,,
87 ' , ,
51 ' /,

103
72 ' , .

49

100 »,.
108 ' , ,
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Ankehenskaese u«d Prämienanleihe .

!-,, °/oPreuß .Pridn. 10VLHI. —
L ln-Mindeuer100-Thalr»

Laafe 182
Sayr . 4«,, Prämie«-» «!. —

- 7- .:

vrmmsch » . rO -rhd > L, »sr 90 —
Sra « . Hessische
" iSdach - Gmanchiik , ä «s« 38 .30

L -str . 1' ,. r50füL °,se ».1S54
. L' /^ OOfl.- . »^ 860 121 », ,
. 100 . st.. L°°se1864 294 .80

Ungar . Staatskasse 100 fl. 183 .40
« - »». GrozerlOOTHlrLoosr 83 »,,
Schwedifche lO-Thlr .-Loof« 51 .20
Finnländer lO-Thlr ^ chS 46 .30
Meiuinger 7-fi.-Lo»sr 25 .80
3- /^Oldcuburger40 -Thlr ^ L> —

Vermischt « Nachrichten .
— Au » Bayer » , 17 . Okt . In Nürnberg würbe ein Bier -

braver , welcher dem Biere Süßholz zosetzte, zu 180 M . Geldstrafe

verurtheilt .
— (Ferdinand Kürnbrrger .) Mao telegraphirt an » Mün¬

chen unterm 16 . Oktober dem »N . W . Tgbl ." Mit dem Abendpost -

Zuge ging der Leichnam Nürnberger » nach Wien , beziehung - weise

nach Mödling ab . Denselben geleitet der Schriftsteller Schembera an »

Wien , der hierhergekswmen ist , den Leichnam zu übernehmen . Dem

Mansche Kürnberger » znsvlge und im Einverftäuduiß mit den Erben

Kürnbrrger », zwei Schwestern de» Verstorbenen , wurde der gesammle

literarische Nachlaß in Schembera '» Hände gelegt . Derselbe enthält

« eben dem großen dreibändigen Roman nnd dem gleichfalls fertigen

Buche über da» Drama eine Menge Gedichte , Essays und literarische

Stadien , überdies ein genaue - Tagebuch fesselndsten Inhalts ; dasselbe

ist bis zum 26 . Apgust geführt , dann konnte der Kranke nicht wehr

die Feder führen . Der SektionSbesnad ergab als eigentliche TcdrS -

ursache langjährige Herzversettuug .

— Nach der . Hawaii « Gazette " fand in Hanolulu am 22 .

Juli d . I . die erste jüdische Hochzeit statt . Hr . Pek , Delegirter de-

Rabbiners von S . Francisco , vollzog mit Ermächtigung der Regie¬

rung öffentlich die Trauung uach jüdischem Rita « und mit voller

rechtlicher Giltigkeit .

Nachschrift .

f Frankfurt , 20 . Okt . Der Staatssekretär des Aus -

Wechselkurse, Hold «ud Siköer.

London 1 Psd . St . 2 °/« 20 .34
Pari » 10V Arco . 2 », , 80L2
Wie » 100 ff . östrW . 4 ",, 172 40

' Diskonto . . . l.S . 4 ' , ,
Holland . 10 -fi.-St . Mk. 1« .—

Ducatm . . . Mk. 9,60 — kü
Lv -Arancs -St . , 18 .11 — 15
Engl . Sovereigns » 20 .25 — 30
Russische Jmverial , 16 .63
Dollars in Gold . 420 — 23

Tendenz : fest .
Aerkluer Mörse . 20 . Okt . Kreditaktien 460 . — , Staatsbahn

459L0 , Lombarden 137 . — , Disc . Commanvit 165 .50 , ReichSbank
— . Tendenz : still .

Meuer Mörse . 20 . Okt . Kreditaktnn 286 . - , Lombard « —

Anglobank 135 .70 , Napoleonsd ' or 9 .32 ',, . Tendenz : reservirt .

Jranksart . Ung . Goldreate 82 .93 . Orient 60 ' ,«.

7^ « - Weller « K «ndtks » achrichkr » i« der Meilage Kette II .

Verantwortlicher Redaktmr :

Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .

Dienstag , 21 . Okt . 4 . Quartal. 116 . Abonnements-

Vorstellung . Rosenkranz und Güldenster« , Lustspiel in 4
Akten , von Michael Klapp. Anfang */- 7 Uhr .

Theater in Baden .

Mittwoch , 22 . Okt . 3 . AbonnemintLvorstellung . Ein

Afrlka -Reisrnder , Lustspiel in einem Akt , von Emil de Najac ,
Deutsch von A . Winter; und : Die Schauspieler des Kai¬

sers , Drama in 3 Akten, von Mintenburg . Anfang Uhr.



Danksagung .
R .877. Karlsruhe . Für die

-Men Beweise herzlicher Theilnahme
-während der Krankheit und bei dem
herben Verluste unseres l. Gatten
« nd Vaters,

Lanztriraih Karl Maurer ,
besonders für die reichen Blumen¬
spenden und das zahlreiche ehrende
Trauergeleite sagen wir hiermit un¬
fern innigsten, herzlichen Dank.

Karlsruhe , 20. Oktober 1879.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .
Melle für einen Schön«

schreiben
N .874. 1 . Wir suchen für unsere Kanzlei

«inen gut beleumundeten Schreiber mit
schöner Handschrift , welcher we¬
nigstens die 4 unteren Klaffen einer Latein»
schule besucht hat und nicht über 84 Jahre
alt ist . Der Gehalt betrögt 1800 M. und
wird bei vorzüglicher Leistung nach einiger
Zeit noch erhöht wetdeo. Die Bewerbun¬
gen find unter Anschluß der Zeoguiffe big
! . November bei un» eiuzureichen. Fürst¬
lich Fürstenbergische Domänenkanzlei in
Donaueschingeu ._

Oberbrauer-Gesuch.
RO7S. 1. « in junger , lediger Man»,der die Fähigkeit besitzt, ein kleinere« Ge¬

schäft selbständigzu führen, und gute Zeag -
»iffd besitzt , findet sogleich Stelle.

Nähere« in der kxpeditioa diese« Blatte «.

ln 6vk 8vr!0 M 0Me
N.840 . 8 . preußische
100 - Thaler - Präm . - Loose.

Hauptgewinn SSSÜVO -tL
Go lange der Varrath reicht bei

6riw « it1ü 8sl !öberZ«ir L 0v., 6v)v.
Profprktr gratis n«d franko .

NE , Baden .

Verkaufs-Anzeige.
Lu« den Pflanzungen , resp . Baumschule

de- verstorbenen Kunftgärtner « I . Charet
in Baden find noch fortwährend viele
Tausende Lonifereo , Rosen u . Gesträuche rc.
billigst zu lausen ._MWWWMWWgWWWU » » » » » »

N889 . Stuttgart .

ConcepL Papiere,
röthl . sattnirt und uosütinirt,

iReichgsorwat , P . 500 Bog . <-eK 4 . —
Igegeu Nach«. Muster stehen zu Diensten
Ivriese unter L 1489 an da« Commis -
ßstonsbureau von

G Beißwengen, Stuttgart.

Backsteinmaurer
finden sofort dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn an dem Bau einer Dawpswaschanstalt
hier .

Rastatt , den 17 . Oktober 1879.
P . Müller ,

Bauunternehmer .
ZL-u' HanDverkanf.

N.838 . 8. Äarllruhe . In guter
lAeschä tllage der Stadt ist ein gut ge
lbante«, geräumiges Han« , in welchem
» eit Jahren ein «achwei - ltch gangbare»
ILpezeretgeschäst betrieben wird , zu »er
Massen . Käufer bittet mau Adresseunter
IckkSISSSa obzvgeb . b.
InSwS» «G» Karlsruhe .

N .8W . Die besten und billrgstrn

Copirbücher
in größter Auswahl .

Biblorhaptes rc
liefern

ClauS «V Mayer , Göppingen ,
Würitbg. (154 -Xd)

N .868 . 1 . Nr . 10,l95. Elberfeld .

Sergisch-Märkische
Eisenbahn.

Die Lieferung der sstr da« Jahr 1880 er¬
forderlichen Nutzhölzer , Brem- klötze sstr
Wagen uud Tender , Hammerstiele, Hand¬
hebel oder BremSknüpprl und Weißbucheu-
splitter soll iw Wege der öffentlichenSub¬
mission verdungen werden.

Bezügliche Offerten find unterschrieben,
versiegelt und srankirt, mit der Aufschrift :

„Offerte auf Lieferung von Werk-
statten - Materialien ( Nutzhölzer)
pro 1879 "

bis zum 30. L. MtS . an unser maschiueu-
techuischrs Bureau hierfelbst eiuzureichen,
woselbst deren Eröffnung am folgenden
Tage Bormittags 10 Lhr, in Gegenwart
der erscheinenden Submittenten stattfinden
wird .

Dt« Lieferuoglbtdinguuge « nebst Maffen -
Berzeichniß liegen auf den Weikstätten-
Brrrein« zu Elberfeld , Langenberg ,
Siegen , Erefeld , Arn - berg und
Witten zur Einficht affen , könne« auch
gegen Erstattung der Druckkosteu »ck 1 Mark
van vorgenannten Dienststellen , sowie von
dem Kanzlei- Borsteher Herrn Peltz Hier¬
selbst bezogen werden.

Elberfeld, den 15. Oktober 1879 .
Königliche Eisenbahn -Direktion .

DeMede kowan-LeltlliiK 17 ? MpsLoZ 1879/80.
l . Quartal für 3*/, dnrch Buchhandlungen und Poftanftalte ».

N.838. 8 . Verlag von vtte » ^ nwL« i« Berlin .

Karlsruhe.
^ . , , . _ _ und Zeichner-
Die Ausnahme sür »eo Wiaterkor » 1879/80 findet Montag den 3. November

Morgen » 9 Uhr , die Prüfung für Neuetntretende behnf« der Elntheiloag io die
sür sie paffenden Klaffen unter Vorlegung früher gefertigt« Zeichnungen am 8. und
4. November statt.

Da» bet« Eintritt zu entrichtend, Schulgeld beträgt 30 M . Die Aufuahwlt̂ e
5 Mark .

K-rl«ruhe, den 80. Oktober 1879 . Mie Direktion .
R .708. 5. Karlsruhe .

Bekaiiiitmachuiig .
Uut« Bezog aas uns« Au- schreibeo vom 81 . Juli d. I - , die Htimzahlong de«

5°/, Auleheo» vom Jahr 1869 aus den I . Novbr . 1879 betreffend , mache« wie die
Inhaber »er sraglichen Schuldverschreibungen darauf aufmerksam , daß wir außer
unserer AmortisatiouSkafsea«ch die Rheinische Creditbank « . deren Filiale »
mit deren Einlösung beauftragt haben.

Karl - rnhe, dm 80. September 1879.
Der Stadtralh .

S ch u e tz l e r.
Schumacher .

Indem wir un« auf Borkehenbe« beziehen , theilen wir ergebenst mit , daß wir
bereit find, schon jetzt di« b°s, Obligationen der Stadt Karlsruhe rinzuiöseu zuzüglich
der laufenden Zinsen bi» zum ZahlungStoge.

Karlsruhe , dm 80. September 1879.
Filiale der Rheinischen Creditbank.

Kötel Krouse ,
Karlsruhe.

N.785 . 3 . (8 .61565a ) Unter '« Heutige« hat Herr CH. Fischer ,
Oberkellner im HStel RotheS Ha «S in Straßbarg » unser HStrl
Grosse käuflich übernommen .

Indem wir für do» un» seit so langen Jahren geschenkte Berlraom
und Wohlwollen ans '- Herzlichste danken , bitten wir unsere Freunde und
da« reisende Publikum , dasselbe auch auf unseren Nachfolger übertrogen
zu wollen.

KarlSrnhe , den 15 . Oktober 1879.
Hochachtungsvoll

Th. Grofle ssn Hk Frau .
Th. Grofle zrm. Hk Frau.

Aus Obige- Bezug »ehwmd , empfehle ich da« , nach dm jetzigen
Ansprüchen ans '» Beste eingerichtete HOtel Grosse , welche» ich mit dem
heutigen Tage käuflich übernommen habe .

ES wird mein Bestreben sein, den guten Rus de» Hanse» zu erhal¬
ten , nod bitte , da» meinen Borgäugern in so reichem Maße geschenkte
Bertram« auch mir zu Theil werdea za lassen .

Karlsruhe , dm 15. Oktober 1879.
Hochachtungsvoll

CH. Fischer.

ILX LLVLX8MU

sührnng de» Borhabm» aus reelle und billige
Welse »« wirklicht wird, deßwrgm habe ich
wich mit verschiedenen Geldinstituten und
Kapitalisten größeren Umfange» (welche
hauptsächlich aus vorzügliche UuterpfSuder
in Liegenschaften reflerttrev ) in» Bmehwen
gesetzt, um allmfalistge Gesuche schleunigst
realifirm zu köunm .

Ich bin samit nbötig:
X . Dm verehrten Stadt » und Landge -

metndm iw Grvßhnzvgthum Bade« größere
! Snwmenza 4>/, "/g gegen eine äußerst mäßige
i Provisfio» zu verschaffe» und bitte die Herren
! Bürgermeister in vor kommendenFällen wich

berücksichtigen zu wollen.
ö . Den verehrten Privatpnsonm kann

ich gegen einm Zivlfvß von 5"/, Kapitalien
in allen Größen verschaffen , nur rrflectirr ich
ans gute Bnlagscheiue und zwar

a. in größeren Städten auf Gebäude im
Mittelpunkte d« Stadt gelegen , gut
erhalten und rmtabel ;

d . in kleinerenStädten«. Landgemeiaden
entwed« auf Aeckrr und Wiesen allein
od« ' /z Gebäude und »/, Grundstücke.

6 . Auf größere Güter- Towplexe ohne Ge¬
bäude können vorübergehend auch Kapitalien
zn 4*/, »/, ermittelt werden, in diesem Falle
müssen die Bnlagscheiue Prima Qualität
sein .

Im Allgemeine« können die Reflectirevdm
»« sichert sein, daß die strengsteDiskretion
beobachtet und billige Provision berechnet
wird.

Schließlich stelle ich an di« W-Hllöblichm
Kaffen - Verwaltungen und di« verehrten
Herren Kapitalisten die ergebenste Bitte,

! wich in meinem Vorhaben io der Weise ge¬
fälligst unterstützen zu wallen , von allen-

^ fallfigm größeren Kaffmvorräthen avntirm
^ und bei etwaigen Borlagm von KaPÜalge-

suchen onterstützm zu wollm .
Psorzheim , den . 88 Juli 1879.

> Joseph Grießel .

N.684 . 4. kLNli-kWMlt
Berlin OLarlottsn-Ltrasss 55.

Lwxüelüt sieb num Ai» - unck VorltnaO von LSootsrr , «.nsILnäisodsn
Woolissln , vlsoontsn . 0rsäit -Lr1s5sn , ksaNsIrnng von Oonxons nnä
OIvicksnclon-Lodslnon an äen diUlgstsn I 'rovi sions -8ütnsn . LsIsittnnA
»Iler «ourollodsoüsll üllseisn , Lrüllovvz von Oonto -Oorrsntsn nnä kovstdraog
von Svosxt-Vroältso unter oovloots» Loäioxuogoa. Wsodsol -vomloUs .

Leit - Mä krLmev-6e8eliMe, !»<iu8tl 'le-?apiek'6
und M8lLllt!i8eIie VVkkllStzl .
MüEiMirti - ^werlkaulsvilv
vawpt8eti !Matu't8-6e8vH8(rkätt.

virecte wiä reselmLsslZe kost -VerdioälwA

Kotteräam — ork.
^ dkakrtov sm 29 . Oktvdsr , 8. , 19 . n. 29 . Kovdr .

rnnvago -krslav : I. Hasss 2ll. 838 . II . Linas » Ick. 380 vml H . 170.
AvIoodsncksoL Sä. SO. M -Nr .7088. N .686,3 .

Dükers Xnsknntt ertbelleu Sie » li -evtlo « in Lsttorch » » , sovio vegon
kasosge äiv Osnersl-Xgenten : G» v?o »»
« esätt »« , , iß» B « ^e» äckava , Oa »»»»a «r
Iks »»«»k«il in FUe»»»«»tb«-w» nnä 4- in K-ald »» (Lsäon).

! N -L. 8 N
» W

Lndrllt -Slwrlte .

»cüvicn

ILs -imlisiinsr
eorilanä-Lkmsnt-ksbrilt

vormsls 1. k. llspsosoltlvck ,
1i »

emMokit ikr »eit 1882 dsksuntes l?sdrilrst
Sinrnatle tvr vinkveälnUltvLovvr

Illoolilielt « web dvvdot « Bluckvlirns».
vio k-sdriksolszon xoststton äis rsooboste

Xiuckübrnug selbst äor grössten XnttrLze. <
Vertreter kür Lsrisrnbe n . vmgsgsnci: Herr

-E«»« «re in llsrlsrabs . F .248 . 18.

CommtS - l ^ esu «h
N 678 . 6 . Für ein Delikatesse», und

Llgarre »-Gek- äst io Baden - Baden
wir» zum baldigen Eintritt ein Commis
gesucht . Nur Solche, welche iu der « rauche
bewandert, Kenntnisse in der sranzöllschen
Sprache haben und gewandte Verkäufer
find , fiadeu Berücksichtigung.

Offerte mit Zeugnissen unter X . L . be-
sorat die Ervedttiaadiese» Blatte ».

N.17 . 9 . Pforzheim .
Institut zur Ermittelung

von Kapitalien .
ES ist gewiß al» eine will¬

kommene Erscheinung zn be-
tt achten , wenn man beabsich¬
tigt , ein größeres Kaviial auf-
zunehmm , sich an eine sichere

Adresse wenden zu könne» , wo di« As»-

Bürgerliche Rechtspflege .
ZwlUtgsversteigerungr «.

Q .625 . Oberkirch .

Erste Liegenschaftsver -
steigernng.

In Folge Erbthei -
lung werden dienach -
beschriebenm , zur
LerlaffenschaftSwas-
se der Karl Keil -
bach Müller Ehe-

fran , Karolioa , geb. Epraul von Oberkirch,
gehörigen Liegenschaften
Donnerstag den 30 . Oktober 1879,

Nachmittag » 3 Uhr ,im dem Rathhanse in Oberkirch durch den
Unterzeichneten öffentlich versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wen» da» höchste Gebot
den Schätzung »prei» erreicht.

Gemarkung Oberkirch .
Lagerbuch Nr. 1566 Pl . SO .

15 u 57 gm Hofratthe mit dem darauf
erbauten zwerftöcktgro Wohnhaus« mit Mahl-
wühle , einstöckiger Scheuer mit Stall und
Schöps , einstöckiger Wafferpube und zwei¬
stöckigem Mühlenanbao mit Schweinställm
nebst 8 u 10 gm HauSgartm ,

t»k. 30,000 Mark.
1 k 8 a 76 4w Wiese, tax . 8.000 Mark.
98 s, 43 im Wiese , 10 u 53 gm Bach,Gewann Hawmermatt , neben Jolef Fin»,

Georg Hovapp , Landstraße und Anfstößer,
tnx. 7,600 Mark.

Oberkirch, den 14. Oktober 1879.
Broßh. Notar

_ Braun .
Ber« . Beka»urmach «»ge».

N .865. 1. Nr . 9303 . Illen, ».

MaLerialienlieferung.
Für da» Jahr 1880 sollen zur Lieferung

im Submi!st» n»wege vergeben werden :
1. 300 Kilogramm witirlfetner grauer

Spinnhanf;
8 . 800 Kilogramm Sohlleder ;
3. 185 Meter eiseograue» Kirsay - oder

Köpertuch, 120 cm breit ;
4. 185 Meter Mareugo -Tuch , crvisfirt,180 om breit ;
5. 560 Meter verschiedene Kattune ,90 om breit ;
6. 850 Meter sarbiger Flanell , 180 om

breit ;
7. 60 Stück abgepaßte wollene Uuter-

röcke ;
8. 72 Stück große wollme WlnterhilS -

tücher für Frauen ;
9 . 600 Meter Strohsacklnnm, 135 om

breit ;
10 . 50 Kilogramm Bettfederu ;
11. 40 Stück »rdinäre Wolldecken , 210 om

lang , 150 om breit , 5 Pfd . schwer ;13. 18 Stück feine Wolldecken , S70 om
lang . 180 cm breit , 3' /, Pid. schwer ,13 . 380 Meter f- iue gebleichte Leinwand,vud zwar :

180 Meier 99 ew breit und
AO , 180 . „ ;

14. 100 Kilogramm reingespovnme
Schweifhaare ;

15. 48 Stück seingebildte Servietten ,8l/81 cm groß.
Die mit Muster zu belegenden Angebote

find versiegelt und mit d«r U«berschrist„Ma-
tkrialicolieserniig" versehen bi» 25 . d. M.

. dahier portosrei eiuzureichen.
Die Lieferungobevlugungru find ans nn-

, serer Kanzlei zur Eiuficht aufgelegt.
Illenau , den 16 . Oktober 1879.

. Großh . Direkiion der Heil- u.Pflege-Luftalt .
Hergt . Harter .

N.885 3. Ä - uziogea . Gehilfe , »er-
^ traut mit den Gericht»not»riai » Kanzlei-

geschästeo , bei 850 Mark Gehalt, kann so¬
gleich eintreten bei

! Gericht-Notar Isselin «enziuge».

N.888. Karl - rnhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezug ans die diesseitige Bekaout -

machaog vom 9. l. Mt», werden «achftehentz
diejenigen Tarife, bezw . Frachtsätze, bezeich¬net, welche mit Einführungder neuen Süd¬
deutschen Berbandgütertarife für de» Ber¬
kehr mit Oesterreich- Ungarn am 1. Novem-
ber l. I . ebeufall« ansgehvbr» und durch,
neue ersetzt werden :

1 . Tarif sür den Güterverkehr zwischen
Mannheim »nd Stationen der Busch .
tehrader und Assfig- Teplitzer Bah»
vom 1. AtWnst 1873 samwt Rachträ --
gen,

8. AoSuahwetarif sür die Beförderung
mineralischer Kohlen von Stationen
der Boschtehrader und Ausfig-Tepli-
tzer Bahn nach Badischen Stationen
vom 15 . Februar 1879,

3. An- nahoietarif für die Beförderung
mineralischer Sohlen von Stationen
der Böhmischen Westbahn nach Würt»
tembergischen und Badischen Sta¬
tionen vom 15. Januar 1879,4. Lu»oihwetarif sür Holztran-p-rta
von Prag (Swichow und vnbaa >
nach Mannheim rc . vom 15 . April
1878 ,

5. Speciatltarif sür Getreide- re. Trans¬
porte von Olmütz traustt nach Mann¬
heim, Ludwig- Hafen »c. vom 15. Fe¬bruar 1874 ,

6. Frachtsatz sür Sammelladungen im
Verkehr »wischen Mannheim »nd Wien
vom 5. Juni 1879,

7. Frachtsätze sür Saffe- Trao-Portr ah
Mannheim , Heidelberg, Karlsruherc.
noch Wien vom 1 Jnni 1877,8. Specialtarif sür die Beförderung von
Nesseln, Leinen und Garnen zwischen
Wien und Lörrach vom 80. Juni
1876 ,

9. Uebernahmetarif sür den Tran-Port
von Faßdauben uud sonstigem Nutz¬
holz von Stationen der Oesterreichi-
schen Südbahn, der MohacS-Füos»
kirckner, Fünskirchen-Varcier, Alsvld»
Finmaner und der v »Ua»zek - Dombo -
»ar.Z-kanyer Bahn nach Stationen
der Badischen rc. Bahn vom 15 . Juni
1876,

10 . Specialtarif für Getreide- rc . Trans¬
porte von Stationen der Oesterreichi-
scheu Südbahn, der Mohaer-Füuf-
kirchner, Fünskirchen-Bareser, der
UngarischenWestbahnund der vatta --
zek Dombovar -Zakanher Bahn nachStationen der Badischenrc. Bahnvom
20. Dezember 1877,

11. Speetaltaris sür den Tran- Port von
Roheisen, Rohftahl uud BefsemerRoh¬
guß von Villach, Klagenfnrt »nd Prr -
vali nach Eßlingen , Stuttgart , Karls¬
ruhe, Dmlach , Kehl , Pforzheim, Mann¬
heim und Ludwig- Hafen vom 1. De¬
zember 1875 .

Soweit die bezeichneten Tarife und Fracht -
sötze billiger find , als die zur Einführung
kommenden, behollen sie noch bi« zum 1.
Dezember l. I . Geltung .

Karl - rnhe, den 18 . Oktober 1879 .
General-Direktion .

N .883. Karl - rnhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 15. Oktober ». I . ist die Sta¬

tion Wurzen der Muldenthalbahw
sür den öffentlichen Verkehr eiogrzoge«
worden und weiden deßhalb die im Hof-
Meininger Verband bestehenden Tarifsätze
dieser Station aufgehoben. Die für Station
Warzen Sächsische Staat - Hohn Nor»
gesehenen Sätze bleiben jedoch in Giltigkeit.

Karlsruhe, den 19. Oktober 1879.
Seneral-Direktion .

N . 855 . 1. Nr. 1551 . B o n o d a r f-

Holzvkrsteigenmg.
Wir versteigern:
I . Am Montag dem 87. Oktober

d. I . , Vormittag - 11 Uhr , im Roth-
hau» an- den Domäneuwaldoogea bet
Rothhan » und Seebrugg :

553 Stück tanneue Bonstämme,489 Stück Säg - und Lattenklötze ,
167 Ster tauneue » Scheit - nutz
Pcügelholz .

Da» Nutzholz lagert an der Landstraße
bei Rothhau» und Seebrugg.

II . Am Dienstag dem 88 . Oktober
d . I . , Bormitttag - 10 Uhr , im Gast-
has - zu Ednet , , u» den DowSneawalduogea
bei RoMnbach, Rombach, Rvhrhos, Welsch-
berg:

12 5 Stück tanneue Baustämwe ,
1886 Stück SSg- und Latteuklötze .

Die Hölzer lagern sämmtlich , u guten
Wegen.

Ferner : 4300 Hopfenstangen ll .
Kl.,

'
9160 Glück 111. Kl. , 2910 Stück

IV. Kl.
Woldhüier Stritt in Grafenhansen und

Schmid in Welleodivgea zeigen auf Ver¬
langen da- Holz vor .

Boondorf , den 16. Oktober 1879.
Großh . bad . BezirkSforstei.

_ Ganter ._ —
N.836 . 8. Karlsruhe .

Pferdeversteigmmg .
(8 61605a ) Im Sasernemeut GstteSaue

werden Dounnftag dk« 23 . d. M . , von
Nachmittag- 8 Uhr av, 30 Stück, Freitag
dr» 24 . d. M , von Morgen » 9 Uhr an,
75 Stück überzählige Dieustpferde gegen
Voarzahlung »ersteigert.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1879 .
Kommando be » Badischen TcainbataillonS

Nr . 14.
» ruck » nd « erl » , » er G. Brann 'schrn Hofbnchdrnckeroi . (Mt einer Beilage.)
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